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Wunderschön ist er ...
der Blick von Bad Wiessee auf den Kampen, der 
sich südöstlich vom Gemeindegebiet zeigt. 
Doch eigentlich muss es ja die Kampen heißen. 
Denn es handelt sich um eine Gruppe aus drei 
Gipfeln - Ochsenkamp, Auerkamp und Spitzkamp 
die eine Bergwanderung von 
Bad Wiessee nach Lenggries möglich machen.
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Editorial

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger  
und aLLe, die gerne bei uns in bad Wiessee verWeiLen,

Ende September 2020 fand der Bürgerentscheid bezüglich Schließung und Abriss des 
Badeparks sowie Bau eines Vitalbades statt. Die Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger 
von Bad Wiessee entschied sich damals für den Abriss und einen Neuanfang, sprich den 
Bau einer neuen Anlage. Was ist seitdem geschehen?
Die sogenannten Defizitvereinbarungen mit den anderen Talgemeinden wurden kons-
truktiv und erfolgreich fortgeführt und befinden sich derzeit in einer finalen Phase, so 
dass wir demnächst vertraglich vereinbaren werden, wie die Betriebskosten für das 
kommunale Schwimmen zukünftig solidarisch und gerecht aufgeteilt werden.
In diesem Jahr 2022 wird die gesamte Anlage des Badeparks abgerissen werden – ein 
Unterfangen, welches mehrere Monate in Anspruch nehmen und ungefähr 1,5 Mio. € 
kosten wird. Eine genaue Summe wird sich zwar erst mit Beendigung der notwendi-
gen Ausschreibungen ergeben, es hat sich aber aufgrund der bereits abgeschlossenen 
Bausubstanzerkundung und der Schadstoffuntersuchungen gezeigt, dass keine „bösen 
Überraschungen“ zu erwarten sind, was den ursprünglichen Bau von 1970 und die 
Erweiterung Ende der 80er Jahre anbelangt. Auch die Bauweise – eine flache Gründung 
in einem großzügig bemessenen Kiesbett – scheint sich nun beim Abbruch als vorteilig 
zu erweisen.
Was die Zukunft des Vitalbades anbelangt, so befindet sich die Gemeinde in einem 
bereits fortgeschrittenen Stadium in Gesprächen mit potentiellen Bäderbetreibern. 
Diese zeigen sich bisher als durchaus vielversprechend für unsere Gemeinde und das 
gesamte Tegernseer Tal.
Der weitere Zeitplan, wie ihn die Gemeinde favorisiert, sieht nun, Stand heute, folgen-
des vor: Auf den Abriss in diesem Jahr wird 2023 eine ausführliche Planungsphase fol-

Öffnungszeiten:
Di, Do, Fr: 8.30 – 17 Uhr
Sa, So: 8.30 – 18 Uhr
Mi: 8.30 – 22 Uhr
Montag Ruhetag

Tel. 0 80 22 / 8 36 00
www.aueralm.de

Ihre energIe haben wIr unter
www.erdgas-tegernsee.de

unser ZIel Ist Ihre ZufrIedenheIt

Wir begleiten Sie durch die kalte Jahreszeit
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information aus dEm rathaus

Verwaltung
1. Bürgermeister  Robert Kühn 08022-8602-20, Fax: -50
Geschäftsleitung  Hilmar Danzinger  8602-22, Fax: -50  h.danzinger@bad-wiessee.de
Personalverwaltung  Christiane Stoib  8602-38, Fax: -50 c.stoib@bad-wiessee.de
IT u. Datenschutz  Timo Sigert 8602-52, Fax: -48 t.sigert@bad-wiessee.de
Leitung Hauptverwaltung  Thomas Lange  8602-56, Fax: -48  thomas.lange@bad-wiessee.de
Standesamt u. Claudia Czerny  8602-26, Fax: -50 c.czerny@bad-wiessee.de 
Friedhofsverwaltung
Archiv u.   
Redaktion Bürgerbote Isabel Miecke-Meyer  8602-21, Fax: -50 i.miecke@bad-wiessee.de
Soziale Medien  Matthias Robl 8602-33, Fax: -48  m.robl@bad-wiessee.de
Einwohnermeldeamt,  Sylvia Trettenhann  8602-23, Fax: -48 s.trettenhann@bad-wiessee.de
Gewerbeamt u. Fundbüro  Edo Memic  8602-46, Fax: -48 e.memic@bad-wiessee.de
Sozialamt u. Radverkehr Karen Lange 8602-29, k.lange@bad-wiessee.de 
  Fax: -7729
Leitung Ordnungsamt  Maximilian Macco  8602-66, Fax: -55 m.macco@bad-wiessee.de
Mitarbeiter Klaus Schuschke  8602-28, Fax: -48 k.schuschke@bad-wiessee.de
Leitung Kämmerei  Franz Ströbel  8602-31, Fax: -48 f.stroebel@bad-wiessee.de
Mitarbeiterinnen Michaela Wächter  8602-32, Fax: -48 m.waechter@bad-wiessee.de
 Heidi Werner  8602-34, Fax: -48 h.werner@bad-wiessee.de
Leitung Kasse  Renate Welz  8602-36, Fax: -48 r.welz@bad-wiessee.de
Mitarbeiterin  Nancy Ofner 8602-40, Fax: -48 n.ofner@bad-wiessee.de
Steuerstelle  Martha Leobner  8602-45, Fax: -48 m.leobner@bad-wiessee.de
 Helga Kremser  8602-35, Fax: -48 h.kremser@bad-wiessee.de
Leitung Bauverwaltung  Anton Bammer  8602-43, Fax: -55 a.bammer@bad-wiessee.de
Leitung Liegenschaftsamt  Sissi Mereis  8602-49, Fax: -50 s.mereis@bad-wiessee.de
Mitarbeiterinnen Martina Nachmann  8602-44, Fax: -55 m.nachmann@bad-wiessee.de
 Gitti Flach 8602-42, Fax: -55 b.flach@bad-wiessee.de
Leitung  
Technisches Bauamt  Thomas Holzapfel  8602-25, Fax: -55 t.holzapfel@bad-wiessee.de
Mitarbeiter Martin Brugger  8602-39, Fax: -55 m.brugger@bad-wiessee.de
Bauhof  Thomas Landes  81123, Fax: 81245
Wasserwerk  Markus Reckermann  83150
Kommunalunternehmen Bad Wiessee/Verwaltung Mietwohnungen
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 8 – 12 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung
  Vorstand:  
 Thomas Lange  8602-56, Fax: -48  thomas.lange@bad-wiessee.de
 Petra Bollen  8602-67, Fax: -48 p.bollen@kubw.de
 Christiane Greif  8602-68, Fax: -48 c.greif@kubw.de
 Dagmar Milbrandt 8602-69, Fax: -48 d.milbrandt@kubw.de

Öffnungszeiten Rathaus:
Montag – Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich  14.00 – 17.00 Uhr
Montag – Mittwoch Nachmittag 
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Öffnungszeiten Recyclinghof: 08022/986362
Montag 7.00 – 12.30 Uhr
Mittwoch  12.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 7.00 – 12.30 Uhr
Freitag 12.00 – 18.00 Uhr
Samstag 7.00 – 13.00 Uhr
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gen, nach deren Abschluss 2024 mit dem Bau begonnen werden kann. Läuft alles nach 
Plan, so können wir 2026 die Eröffnung unseres neuen Vitalbades feiern.
In Zeiten wie diesen, die vielerlei Einschränkungen bedeuten, ist es vielleicht nicht 
immer ganz einfach, an Visionen wie diesen festzuhalten und diese voranzutreiben. Es 
gilt aber bei allem, was man anpackt, den Blick auf die Zukunft zu richten – in diesem Fall 
auf die Zeit nach Corona. In diesem Sinne bleiben wir bei unserem Plan, der dem aus-
drücklichen Wunsch der Bad Wiesseer Bürgerinnen und Bürger entspricht, und werden 
den Bau eines Vitalbades für unsere Gemeinde und das gesamte Tegernseer Tal weiter-
hin fördern.

Ihr
Bürgermeister

Robert Kühn

Öffnungszeiten Tourist-Information
Bad Wiessee, Lindenplatz 6:
Montag bis Freitag: 9.00 – 17.00 Uhr
Samstag: 9.00 – 13.00 Uhr

Öffnungszeiten Jod-Schwefelbad:
Montag und Freitag 13.00 – 20.00 Uhr
Dienstag bis Donnerstag  9.00 – 16.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage geschlossen 

Telefonisch ist der Gäste- und Gastgeberser-
vice der Tegernseer Tal Tourismus GmbH von 
Montag bis Freitag 9.00 – 17.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr 
Sonntag  9.00 – 12.00 Uhr 
unter 08022/92738-0 zu erreichen.
Gastgebertelefon: 08022/8603-35; Fax 8603-30

Öffnungszeiten Bücherei:
Montag und Freitag  14.00 – 17.00 Uhr
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aMtLiche ZahLungsaufforderung der geMeinde bad Wiessee

Diese Bekanntmachung gilt als öffentliche Zahlungsaufforderung. Zur Vermeidung der 
kostenpflichtigen Einhebung wird um Beachtung der o. g. Termine gebeten. 
Soweit ein Mandat (Abbuchungsermächtigung) erteilt wurde, werden die Beträge zum 
Fälligkeitstermin durch die Gemeindekasse abgebucht. 
Grundsteuer ist am 15.02. / 15.05. / 16.08. / 15.11.2022 zur Zahlung fällig!
Die Höhe dieser Raten geht aus dem Grundsteuerbescheid 2017 oder einem danach 
ergangenen Änderungsbescheid hervor. 
WICHTIGER HINWEIS:
Bei Grundstücksverkäufen (Eigentümerwechsel) während des Jahres bleibt der Ver-
äußerer bis zum Ablauf des Jahres, in dem der Verkauf stattgefunden hat, gegenüber 
der Gemeinde der Steuerschuldner. Die Vereinbarungen im Kaufvertrag sind nur pri-
vatrechtlich von Bedeutung und gelten ausschließlich zwischen dem Veräußerer und 
dem Erwerber. 
Gewerbesteuer-Vorauszahlung ist am 15.02. / 15.05. / 16.08. / 15.11.2022 zur Zahlung 
fällig!
Die Höhe des zu entrichtenden Betrages ist aus der letzten Festsetzung der Gewerbe-
steuer zu entnehmen.
Zweitwohnungssteuer ist am 01.02.2022 zur Zahlung fällig!
Die Höhe des zu entrichtenden Betrages ist aus der letzten Festsetzung der Zweitwoh-
nungssteuer zu entnehmen.
Pauschaler Jahreskurbeitrag ist am 01.02.2022 zur Zahlung fällig!
Die Höhe des zu entrichtenden Betrages ist aus der letzten Festsetzung zum pauscha-
len Jahreskurbeitrag zu entnehmen.
Bei Überweisung bittet die Gemeindekasse, unbedingt die auf dem Bescheid der 
Gemeinde Bad Wiessee ausgewiesene Finanzadresse (FAD) anzugeben. 

Steuerstelle
Die Gemeindekasse hat folgende Konten:
Kreissparkasse Miesbach-Tegernsee BYLADEM1MIB DE 20 711 525 700 000 201 483
Raiffeisenbank Bad Wiessee GENODEF1GMU DE 84 701 693 830 000 700 800

ZuM abschied von siLvia herrMann

Traurig und tief erschüttert haben wir Abschied 
genommen von unserer lieben Kollegin Silvia Herr-
mann, die plötzlich, unerwartet und viel zu früh am 
25. Dezember 2021 verstorben ist. Silvia Herrmann 
war seit über acht Jahren in der Kasse der Gemein-
deverwaltung von Bad Wiessee tätig.
Wir alle werden Silvia als eine zuverlässige, 
geschätzte und freundliche Kollegin in Erinnerung 
behalten und wünschen ihrer Familie viel Kraft und 
Zuversicht in dieser so schweren Zeit.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
der Gemeinde Bad Wiessee

CHRISTLUM SPECIALS & COVID-19 Richtlinien unter www.christlum.at
Hochalmlifte Christlum | Christlumsiedlung 115a | 6215 Achenkirch | Tel. +43 (0) 5246 6300

*** Gegen Vorlage des Personalausweises. 
**** Voraussetzung dafür ist, dass ein Elternteil für 
sich und sein Kind die Skipässe erwirbt.

CHRISTLUM SPECIALS

A95 A8

Ausfahrt:
Sindelsdorf/
Bad Tölz

Ausfahrt:
Holzkirchen/
Tegernsee
Achenpass

Steinberg

Lenggries
Sylvenstein-
Stausee

JEDEN SA & SO
FAMILIENTAG****

Jeden Sa***/So*** zahlen 
Mutti & Papi je € 50,- & alle 
Kinder von 6 - inkl. 15 J. 

um nur

€ 18,-
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www.stindl-druck.shop
Just Print!Just Print!

Design     •     Print     •     Processing

Stindl
Druck & Verlag

0 80 22 - 2 48 15  · Wiesseer Straße 40 · 83700 Weißach0 80 22 - 2 48 15  · Wiesseer Straße 40 · 83700 Weißach

regional kompetent sympathisch
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Gemeinde war sicherlich die richtige Entscheidung. Jetzt haben wir ein neues Bade-
haus, das wir zum Erfolg führen müssen, was in Zeiten von Corona natürlich nicht 
gerade einfach ist. Ich habe hier die Vorstellung von einem Bad, in dem sich alle glei-
chermaßen wohl und als Badegast geschätzt fühlen – egal, ob Privatpatient, Kassenpa-
tient oder Selbstzahler. Wichtig ist doch, dass wir überzeugen und dahinterstehen, was 
die Wirkung und Heilkraft unseres Jod-Schwefelwassers angeht.
BB: Die ersten zwei Jahre als Gemeinderat liegen hinter Ihnen. Wie lautet Ihr Resümee?
AF: Mir macht es sehr viel Spaß, zu beraten und mitzugestalten. Über viele Jahre fand ich 
es sehr schade, dass bei uns in Wiessee so viel gestritten wurde. Es anders machen zu 
wollen, war letztendlich auch für mich eine Motivation, als ich mich als Gemeinderats-
kandidat habe aufstellen lassen. Jetzt weiß ich, dass es auch anders geht, dass wir unter-
schiedliche Meinungen haben und auch mal streiten dürfen, uns aber trotzdem gegensei-
tig schätzen und mögen. Streiten ist manchmal wichtig, zerstritten sein bringt gar nichts.

Wir steLLen vor: KLaus schuschKe

Seit nunmehr 23 Jahren sorgt er dafür, dass in Bad 
Wiessee alles seine Ordnung hat: Klaus Schuschke 
vom Ordnungsamt. „Angefangen habe ich 1998 im 
Bereich Verkehrsüberwachung und bin noch selbst 
mit der Kamera an der Straße gestanden“, erzählt er. 
Längst hat diese Aufgabe das Dienstleistungszent-
rum Bad Tölz übernommen und die Zeiten, in denen die 
Gemeinde sowohl den ruhenden als auch den fließen-
den Verkehr überwacht hat, sind vorbei.
Dass die Arbeit im Ordnungsamt aber bei weitem nicht 
ausgeht, dafür sorgen die vielen anderen Themen, 
denen sich diese Abteilung des Rathauses widmet. 
„In den letzten Jahren spielen vor allem die verkehrs-
rechtlichen Anordnungen eine wichtige Rolle“, berichtet Klaus Schuschke – sprich, die 
vielen Baustellen und die damit verbundenen Einschränkungen und Beeinträchtigun-
gen müssen geregelt werden. Einen weiteren großen Teilbereich bilden normalerweise 
die vielen Veranstaltungen, deren Organisation und Genehmigungen ebenfalls vom 
Ordnungsamt übernommen werden. Doch durch Corona musste hier in letzter Zeit 
leider sehr viel entfallen. 2022 hofft man auch hier wieder auf mehr Veranstaltungen, 
„damit wieder was los ist in Wiessee“.
Ansonsten ist das Ordnungsamt für viele Bürger vor allem die Beschwerdestelle im Rat-
haus. Und gerade hier sind die Gründe und Anliegen der Bürger für Kritik, Klagen und Bean-
standungen besonders vielfältig. Um hier tätig zu sein, braucht es oftmals ein besonderes 
Fingerspitzengefühl. Aber das hat Klaus Schuschke, der durch seine besonnene Art immer 
bemüht ist eine Lösung oder einen Konsens zu finden, der für alle gut ist. „Man kann es nie 
allen recht machen aber man kann zumindest dafür sorgen, dass alles im Rahmen bleibt“ ist 
hierbei seine Devise, die ihm bereits in vielen diffizilen Angelegenheiten geholfen hat.

„streiten ist ManchMaL Wichtig,  
Zerstritten sein bringt gar nichts“  
– ein intervieW Mit aLois fichtner

Alois Fichtner ist ebenfalls einer der „Neuen“ im 
Gemeinderat von Bad Wiessee. Neben seiner Tätigkeit 
als Landwirt und touristischer Gastgeber, der „Urlaub 
auf dem Bauernhof“ anbietet, ist er zudem quasi der 
Vertreter für den Ortsteil Holz. Denn die Fichtners 
bewirtschaften seit Generationen den Oberreiterhof.
Bürgerbote (BB): Vor über 100 Jahren saßen noch aus-
schließlich Bauern am Ratstisch vom damaligen Wies-
see. Heute sind sie nur noch zu zweit. Bedauern Sie das?
Alois Fichtner (AF): Im Hinblick auf die große Vielfalt 
von Berufen, die wir in Bad Wiessee haben, sind wir mit 
zwei Landwirten im Gemeinderat gut vertreten, wie ich 
finde. So können wir unsere Themen gut vorbringen 
und landwirtschaftliche Aspekte einfließen lassen, wenn es notwendig ist. Ansonsten 
bin ich der Meinung, dass möglichst viele Berufsgruppen im Gemeinderat vertreten 
sein sollten. Das spiegelt die Bevölkerung am besten wieder und hat den Vorteil, dass 
ganz unterschiedliche Talente, Sichtweisen und Meinungen zusammenkommen.
BB: Ansässig in Holz sind sie so zu sagen der Außenposten von Bad Wiessee, der Ver-
treter für Holz.
AF: Als einziger Gemeinderat, der von Holz kommt, vertrete ich sicherlich irgendwie 
auch diesen Teil von Wiessee. Schließlich sind wir ja nicht voll im Ortgeschehen drin 
und orientieren uns in manchen Dingen auch Richtung Gmund – beispielsweise was 
den Schul- und Kirchensprengel anbelangt. Trotzdem sind wir Wiesseer, wenn auch mit 
etwas räumlicher Distanz, was vielleicht auch manchmal die Sichtweise beeinflusst.
BB: Welche Themen liegen Ihnen denn besonders am Herzen?
AF: Zum einen natürlich die Landwirtschaft und die Pflege unserer Kulturland-
schaft. Ich bin sehr gerne Landwirt, möchte aber auch, dass das, was wir leis-
ten, gewürdigt und respektiert wird. Unter Respekt verstehe ich beispielsweise, 
dass sich Hundehalter an gewisse Regeln halten und diese nicht einfach ignorie-
ren. Umgekehrt sind wir Landwirte bereit, rund ums Jahr unsere Flächen im Tal und 
auf den Almen zu pflegen und erhalten damit eine Landschaft, die uns alle freut. 
Da auch meine Familie und ich an Urlauber vermieten, ist mir der Tourismus ebenfalls 
ein wichtiges Thema. Der Ort Bad Wiessee ist gerade dabei, sich zu erneuern und zu 
verbessern. Das wird in naher Zukunft sicherlich ein Aufkommen von Großbaustellen 
für mehrere Jahre bedeuten. Ich weiß, dass dies nicht einfach ist, aber vielleicht müssen 
wir einmal darüber nachdenken, wie sich der zukünftige Bauboom so koordinieren lässt, 
dass der Erholungswert in Wiessee nicht allzu sehr in Mitleidenschaft gezogen wird.
BB: Ein weiteres Thema, dem Sie sich verbunden fühlen, ist das Jod-Schwefelbad?
AF: Ja, das ist es. Der Kauf des Jod-Schwefelbades von den Holländern durch die 
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Jod-schwEfElbadEntschEidungEn dEs gEmEindEratEs

grundschuLe bad Wiessee  
Zu besuch iM Jod-schWefeLbad

Warum heißt es eigentlich „Bad“ 
Wiessee und was hat es mit den 
örtlichen Heilquellen so auf sich. 
Diese und viele weitere span-
nende Fragen konnten die vier-
ten Klassen der Grundschule 
Bad Wiessee an zwei Vormitta-
gen im Januar stellen. Bei ihrem 
Besuch wurde ihnen allerlei Wis-
senswertes über das Gebäude, 
die Technik und natürlich das 
300.000 Jahre alte heilende Jod-
Schwefelwasser, das aus meh-
reren hundert Metern Tiefe gewonnen wird, nähergebracht. Initiiert wurde das Ganze 
durch das Jod-Schwefelbad, das mit dieser Aktion bereits den kleinsten Bürgern diesen 
besonderen Schatz auf spannende Weise näher bringen möchte. Und das kam richtig 
gut an, die Schüler hatten nicht nur viele Fragen, sondern verfolgten die Führung und 
Erzählungen der Mitarbeiter mit großem Interesse.

Anlässlich seines Fraktionswechsels hat Gemeinderat Wolf-Hagen Böttger in der 
Gemeinderatssitzung vom 20. Januar 2022 folgenden Text verlesen. 

Verehrter Herr Bürgermeister, 
verehrte Kolleginnen und Kollegen,
gestattet mir bitte, ein paar Minuten eurer Zeit in 
Anspruch zu nehmen.
Zum Jahresende habe ich die Entscheidung getrof-
fen, die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen zu verlassen. 
Grund hierfür sind diverse Abstimmungsangelegen-
heiten innerhalb der Fraktion.
Bereits im Frühjahr des letzten Jahres hat ein Gespräch 
stattgefunden, in dem ich den Austritt aus der Fraktion 
angekündigt habe, sollte sich an der Situation nichts 
ändern. Somit habe ich bereits im Vorfeld meiner Ent-
scheidung explizit darauf hingewiesen. Mir ist die Trag-
weite meines Entschlusses bewusst, jedoch sah ich keine 
andere Möglichkeit, die der zufriedenstellenden Wahrnehmung meines Ehrenamtes näher 
gekommen wäre. Nach Gesprächen mit Johannes und Karl haben wir uns friedlich vonein-
ander getrennt, um auch weiterhin als Kollegen im Rat das Beste für unseren Ort zu errei-
chen. Ich möchte ausdrücklich betonen, dass ich mein Mandat nicht niederlege, da meine 
Wahl in den Gemeinderat eine Persönlichkeitswahl war. Und ich bin den Wählerinnen und 
Wählern verpflichtet, die mir ihr Vertrauen ausgesprochen haben. Darum habe ich bei der 
SPD-Fraktion angefragt, ob ich in Ihrem Team mitwirken dürfe. Da ich hier die größten 
Schnittmengen sehe und ich der Überzeugung bin, dort einen Platz zu finden, der es mir 
ermöglicht, meine Überzeugungen mit einbringen zu können und ebenso als Teammitglied 
wahrgenommen zu werden.
Ich bin sehr dankbar, ein Teil dieses Gemeinderats sein zu dürfen und bei den Entschei-
dungen für unseren Ort mitwirken zu können. Die Schwerpunkte meiner politischen 
Arbeit haben sich durch den Fraktionswechsel nicht verändert. Diese sind:
• Informationen/Beteiligung/Transparenz der Bevölkerung
• Ökologischer Tourismus/ÖPNV
• Stärkung des Jod-Schwefel-Bads 

 

❱ Glasreparatur
❱ Glasduschen 
❱ Ganzglasanlagen
❱ Lackiertes Glas

❱ Glasdächer
❱ Glastrennwände
❱ Spiegel nach Maß
❱ Bildereinrahmung

Meisterbetrieb

Glaserei Moser · Carl-Miller-Weg 1 · 83684 Tegernsee
Telefon 08022 / 10324 · Fax 08022 / 10189

info@glaserei-moser.de · www.glaserei-moser.de

	

Naturkäserei TegernseerLand eG · Reißenbichlweg 1 · 83708 Kreuth am Tegernsee · T 08022 188352-0 · info@naturkaeserei.de · www.naturkaeserei.de

„Der Reichtum 
  unserer Natur ist unser 

Lebens-Mittel-Punkt“

	

	

 
 

Das Käsehandwerk ist unsere Stärke und Leidenschaft! 
 

Zur Unterstützung unseres Betriebs suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 
 
 

Hausmeister/-techniker m/w in Vollzeit 
   
Tätigkeiten:    Allgemeine Hausmeistertätigkeiten 

Flexibel einsetzbar auch bei 
Ausliefertätigkeit/Streckengeschäft 
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WiLLKoMMen in der bLasKapeLLe bad Wiessee

In ein paar Jahren feiert die Blas-
kapelle von Bad Wiessee ihr Hun-
dertjähriges – ein würdiges Ereignis 
einer sehr geschätzten Institution. 
Nicht gerade leicht war es damals 
gewesen, in der „armen Zeit“ der 
zwanziger Jahre Instrumente zu 
besorgen, um eine eigene Musi auf 
die Beine zu stellen. Doch wie so 
vieles sollte auch dies den Wies-
seern entgegen allen Widrigkeiten 
gelingen.
Um die Tradition der Blasmusik in 
Bad Wiessee aufrechterhalten zu können, bedarf es natürlich des Nachwuchses oder 
neuer Mitglieder. Holz- und Blechblasinstrumente aller Art sind gefragt – vor allem Flü-
gelhorn, Trompete und Posaune. Nähere Informationen hierzu gibt es auf der Webseite 
der Blaskapelle Bad Wiessee unter www.blaskapelle-badwiessee.de

heLga bayerschMidt feierte ihren 80. geburtstag

Helga Bayerschmidt hat vor knapp 58 
Jahren zwei wichtige Entscheidungen 
für ihren Lebensweg getroffen. Zu ihrem 
80.Geburtstag, den sie kürzlich in kleiner 
Runde feierte, erinnerte sie sich daran. 
1942 wurde sie in Rybnik in Oberschlesien 
geboren und landete nach einer aben-
teuerlichen Flucht in Bayern. Dort lernte 
sie ihren Mann Hartwig kennen, dem sie 
1964 das Ja-Wort gab. Die Hochzeits-
reise führte das Paar nach Oberbayern. 
„In Bad Wiessee hat es uns so gut gefallen, 
dass wir uns hier für einige Jahre nieder-
lassen und ein Drogerie-Geschäft grün-
den wollten“, erzählt die Jubilarin. Heute 
schmunzelt sie bei dieser Erinnerung. 
Denn es blieb nicht bei einem Geschäft. In 
den Jahrzehnten nach dessen Gründung 
erweiterte sich der Betrieb auf fünf Filia-
len, die heute noch bestehen. Zeitgleich brachte Helga Bayerschmidt einen Sohn und 
zwei Töchter zur Welt, und ist heute mit fünf Enkeln gesegnet. Auch mit 80 Jahren steht 
die Jubilarin immer noch ihren Kunden in der Wiesseer Filiale Ringbergstraße mit Rat 
und Tat zur Seite und ist unbestritten die Seele des Unternehmens.
Da wegen der Pandemie die üblicherweise anstehende Geburtstagsparty ausfallen 
musste, stiftete Helga Bayerschmidt stattdessen 500 Euro an die Hillary-Stiftung 
Deutschland mit Sitz in Bad Wiessee, deren Schatzmeister Hartwig Bayerschmidt ist.

Text/Foto: iv

Helga Bayerschmidt(Mitte)mit Ehemann Hartwig 
(hinten), CSU-Gemeinderat Kurt Sareiter, Anton 
Höß, ein langjähriger Freund der Familie, sowie 
Konrad und Marille Schilp, die stellvertretend für 
die katholische Kirche gratulierten.

Nimm dir Zeit , für das was dich glücklich macht !

Christiana Brandl                                    Lohbinderweg 7                                                                    
0 80 22 - 66 05 32                                    83700 Rottach-Egern                                               

www.kosmetikcarpediem.de
Besuchen Sie mich auf meiner neuen Website.

... genieße den Tag

Kosmetik

Onlineshop
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Wiesseer deLegation Zu besuch  
in dourdan ZusaMMen Mit „Wiedou“

Im Herbst letzten Jahres besuchte eine offizielle 
Wiesseer Delegation mit Bürgermeister Robert 
Kühn an der Spitze Dourdan, um den persönli-
chen Kontakt zwischen Paolo de Carvalho, dem 
neu gewählten Bürgermeister, und unserem 
ebenfalls neu im Amt befindlichen Bürgermeister 
herzustellen. 
Wichtigstes Ziel des gemeinsamen Wochenen-
des war der Austausch über die geplanten Akti-
vitäten und die Vereinbarung, welche Aktionen 
zu den anstehenden Jubiläen vorgesehen sind: 2022 sind dies die 100-Jahrfeier der 
Verleihung des Titels „Bad“ an Wiessee, die 800-Jahrfeier des königlichen Schlosses in 
Dourdan, und im Jahr 2023 die 60-Jahrfeier der Städtepartnerschaft zwischen Dour-
dan und Bad Wiessee.
Parallel zu den Gesprächen der Gemeindevertreter fanden auch Planungsgespräche 
der beiden Vorsitzenden der Partnerschaftsvereinigungen statt: Karin Servatius und 
Patrick Cousinou.
Nach der Ankunft am Freitag gab es eine Rundfahrt durch die französische Hauptstadt. 
Herzlich und mit großer Kapelle wurden die Wiesseer dann am Samstag von den Offi-
ziellen und vielen Vereinsvertretern und Partnerschaftsfreunden im Rathaus begrüßt. 
Nach einem straffen Programm mit Schlossführung, Stadtrundgang und besonderer 
Würdigung der Statue von Markus Trinkl am Bad Wiessee Platz ging es in die Arbeits-
gespräche, die bis in den späten Samstagabend dauerten. Ein ambitionierter Plan für 
die nächsten Jahre wurde erarbeitet. So werden zum Beispiel die Dourdaner Partner-
schaftsfreunde die Wiesseer 100-Jahrfeier bereichern.
Neu war für die Wiesseer, dass der Besitzer der Microbrauerei l‘Orge in Dourdan in sei-

nem Sortiment Tegernseer Bier mit großem Erfolg 
auf dem Wochenmarkt anbietet. Auch die Eskorte der 
städtischen Polizei für die Bürgermeister fühlte sich 
ungewohnt an. Manches ist halt doch anders in Frank-
reich – aber genau diese Vielfalt macht die Partner-
schaft so wertvoll. Es entwickelte sich an dem Wochen-
ende eine gute persönliche Beziehung zwischen den 
Bürgermeistern, und das ist ein wichtiges Fundament 
für eine Intensivierung einer der ältesten Städtepart-
nerschaften zwischen Frankreich und Deutschland 
– wenn denn die Lebensbedingungen sich wieder in 
Richtung Normalität entwickeln.
Wie immer waren die Wiesseer herzlich in ihren Gastfa-
milien aufgenommen worden. Die Bewirtung – diesmal 

neues aus der caritas fachaMbuLanZ  
für suchterKranKungen Miesbach 

rauchfrei ins neue Jahr starten

Neues Jahr, neues Glück… so lautet ein Ausspruch, der uns frohen Mutes in das kom-
mende Jahr bringen soll und Hoffnung gibt, dass Besserung in allen Lebenslagen kommt, 
aber auch Altes hinter uns lassen lässt. Auch starten wir mit neuen, frischen Vorsätzen 
ins Jahr 2022 und wollen nun endlich die eine oder andere Veränderung herbeibringen. 
Rauchfrei sein, dass steht bei vielen auf der Liste. Endlich mal der Gesundheit und dem 
Umfeld was Gutes tun. Dafür bieten wir Raucherentwöhnungs-kurse mit professionel-
ler Unterstützung an. Frau Jäger, Dipl.-Sozialpädagogin und zertifizierte Trainerin für 
das Rauchfrei Programm, welches vom IFT Institut für Therapieforschung, München, in 
Zusammenarbeit mit der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) ent-
wickelt wurde und sich seit vielen Jahren in der Praxis bewährt hat, gibt mehrwöchige 
Kurse mit insgesamt sechs Treffen und zwei individuellen Telefonterminen. Eine Bezu-
schussung der Teilnehmergebühren durch die Krankenkassen ist möglich. Für Firmen 
gibt es auch das Angebot des Kompaktkurses in drei Terminen.
In den Gruppentreffen erfahren die Teilnehmenden Wissenswertes zum Thema Rau-
chen und lernen Methoden kennen, die ihnen helfen, ihr Ziel, endlich rauchfrei zu wer-
den und zu bleiben, zu erreichen. Gemeinsam in der Gruppe wird der Rauchstopp vor-
bereitet und dann umgesetzt. In den Treffen nach dem Rauchstopp wird das Risiko, in 
die alten Rauchgewohnheiten zurückzufallen, gezielt bearbeitet und so die Rauchfrei-
heit gefestigt. „Keiner wird gedrängt, mit dem Rauchen aufzuhören. Es ist und bleibt ein 
Angebot. Und eine Chance auf ein zufriedenes, rauchfreies Leben.“, erläutert Jäger und 
betont, dass bei kleinen Gruppen mit bis zu zwölf Teilnehmenden genügend Zeit bleibe, 
um auf jeden individuell einzugehen.
Das Rauchfrei Programm wird laufend, basierend auf neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen, weiterentwickelt. Herausgeberin ist die IFT-Gesundheitsförderung, 
die auch für die Zertifizierung der Kursleiter verantwortlich ist. Seriöse Studien zeigen, 
dass über 30 Prozent der Teilnehmer auch nach einem Jahr noch rauchfrei sind.
Detaillierte Informationen zum Programm sind zu finden unter www.rauchfrei-pro-
gramm.de oder www.ift-gesundheit.de.
Ale Interessierten können sich gern bei uns informieren und sich auf die Liste für eine 
Informationsveranstaltung setzen lassen. Sobald Corona es zulässt, nehmen wir Kon-
takt mit Ihnen auf und setzen einen Termin fest! 
Kontakt: Jana Jäger, 08025-280660 oder fachambulanz-mb@caritasmuenchen.de
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gebraucht aber top in schuss – die neue pistenraupe

Nun ist sie da: die neue Pistenraupe. Denn der bishe-
rige Bestand der Gemeinde von 1,5 Pistenraupen ließ 
zu wünschen. War das Gerät, welches man sich mit 
der Nachbargemeinde Gmund zur Pflege der Loipe 
vom TGC zum Tegernseer Hof teilt, gut in Schuss, 
so war der Pistenbully für die innerörtlichen Loipen 
und den Fockensteinbergweg zur Aueralm hinauf in 
einem schlechten Zustand. Zudem gestalteten sich 
Reparaturen zunehmend schwierig, da Ersatzteile 
kaum mehr zu bekommen waren. Nun konnte ein gebrauchtes Gerät der Firma Käss-
bohrer erworben werden, welches zuvor durch die beiden Fahrer Franz Erlacher und 
Wolfgang Schäffler begutachtet und für gut befunden wurde. So konnte ein Pisten Bully 
des Baujahres 2015 (Neupreis: 160.000 €) zu einem Preis von 67.500 € erworben wer-
den. Damit ist die Pflege der Loipen und des Fockensteinbergweges, die wesentlich zur 
Attraktivität Bad Wiessees als Urlaubsdestination im Winter beitragen, gesichert.

neuer seniorenWegWeiser

Wir werden alle älter! Damit steigt auch das Informationsbedürfnis bei allen Fragen 
rund um das Altern. Es geht um Aktivitäten, Wohnen und Gesundheit, ebenso um Aus-
kunft zu Pflege, Hilfe und Vorsorge. Die Seniorenbeauftragte des Landkreises, Chris-
tine Dietl, hat sich all dieser Fragen angenommen und einen „Wegweiser für Senioren 
von Heute und Morgen“ verfasst. Die aktuelle Fassung kann nun unter: www.landkreis-
miesbach.de/seniorenangelegenheiten heruntergeladen werden. Die Fachstelle für 
Altenhilfeplanung, die Dietl zusätzlich leitet, überarbeitet den Wegweiser regelmäßig 
und kann durch das digitale Angebot auch kurzfristig neue Themen oder Anpassun-
gen mit aufnehmen. Zudem steht auch das „Soziale Netzwerk für Personen im fort-
geschrittenen Alter“ frisch überarbeitet, ebenfalls unter: www.landkreis-miesbach.
de/seniorenangelegenheiten bereit. Dort finden Interessierte in komprimierter Form 
alle Ansprechpartner, Beratungsstellen und Angebote für Senioren im Landkreis. Wenn 
noch Fragen offen sind oder Unterstützung benötigt wird, kann man sich gerne mit Frau 
Dietl, Tel. 08025/704-4424 oder per E-Mail: christine.dietl@lra-mb.bayern.de in Ver-
bindung setzen.

durch die Familien Cousinou und Patureaut - ließ keine Wünsche offen.
Ergänzt wurde die Reisegruppe diesmal durch Wiedou (Wiessee-Dourdan oder „wie 
du“ und ich), einer Stoffgemse, die die Grundschüler aus Bad Wiessee mit auf den Weg 
gaben, um in der Grundschule Dourdan Fragen über den Alltag in Frankreich zu überge-
ben. Nun werden die Schüler in Dourdan entsprechendes zeichnen und schreiben und 
mit der nächsten Besuchsgruppe wird Wiedou das „Paket“ nach Wiessee bringen. Es ist 
geplant, dass Wiedou künftig regelmäßig zwischen den Schulen pendelt und so Schritt 
für Schritt das Verständnis füreinander vertieft.

freiWiLLige feuerWehr bad Wiessee sucht nachWuchs

Egal ob jung oder schon 
etwas älter – die Freiwil-
lige Feuerwehr von Bad 
Wiessee sucht immer 
Nachwuchs und freut sich 
über jede und jeden, die/
der dabei sein möchte. 
Abgesehen von der 
Gemeinschaft und dem 
guten Gefühl, etwas für 
die Allgemeinheit zu tun, 
kann man bei der Frei-
willigen Feuerwehr auch 
noch eine Menge lernen. 
Jüngstes Beispiel: eine Übung der so genannten Absturz-
sicherungsgruppe. Unter der Leitung von Konrad Walser, 
seines Zeichens Ausbilder bei der Berufsfeuerwehr in 

München, trainierten die Mitglieder dieser speziellen Einheit sowohl im Feuerwehr-
gebäude als auch im still-
gelegten Badepark, um 
die Abläufe im Ernstfall zu 
üben.
Wer sich informieren 
möchte über die vielfäl-
tigen Aufgaben der Frei-
willigen Feuerwehr von 
Bad Wiessee, kann dies 
über die Webseite www.
ffw-bad-wiessee.de tun. 
Nähere Auskünfte gibt 
zudem gerne der 1. Kom-
mandant Korbinian Herz-
inger.

Anzeigenagentur
Ida Schmid

Tel. 0 80 22 - 6 54 47
Fax 0 80 22 - 6 5957

E-Mail: ida@ibismedia.de

Ihr Ansprechpartner,
wenn es um Werbung

im Gemeindeboten
geht:

http://www.ffw-bad-wiessee.de
http://www.ffw-bad-wiessee.de
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benteLe:  
vergLeich der rentenentWicKLung Mit infLation hinKt 

• VdK stellt nach Zeitungsbericht 
klar: Rentenentwicklung muss 
sich 1:1 an den Löhnen orientieren 

• Präsidentin Verena Bentele kri-
tisiert zunehmende Abkopplung 
und fordert Verzicht auf Nachhol-
faktor 

Der VdK reagiert auf einen Zei-
tungsbericht, der einen stärkeren 
Anstieg der Renten im Vergleich zur 
Inflation in den Jahren 2000 bis 2020 als gute Nachricht für Rentnerinnen und Rentner 
bezeichnet. VdK-Präsidentin Verena Bentele stellt in diesem Zusammenhang klar: „Der 
Vergleich der Entwicklung der Renten mit der Inflation hinkt: Hier werden Äpfel mit Bir-
nen verglichen. Denn die Rentenanpassungen orientieren sich prinzipiell an den Löhnen 
und nicht an der Inflation. Problematisch ist hier jedoch, dass die Renten immer mehr 
von den Löhnen abgekoppelt werden. Grund dafür ist unter anderem die Einführung 
der Kürzungsfaktoren in der Rentenformel.“ Laut Sozialversicherungsbericht 2021 der 
Bundesregierung steigen die Altersrenten im Zeitraum 2021 bis 2035 um 37 Prozent. 
Dagegen steigen die Löhne um 53 Prozent. Der VdK fordert deshalb, alle Kürzungs-
faktoren aus der Rentenformel zu streichen, um diese Lücke zu reduzieren. Zudem gilt 
es, das Rentenniveau auf mindestens 50 Prozent, idealerweise 53 Prozent, dauerhaft 
zu stabilisieren. Die geplante Wiedereinführung des Nachholfaktors in diesem Jahr ist 
dagegen aus Sicht des VdK ein Schritt in die falsche Richtung. Der VdK fordert, darauf 
zu verzichten. 

VdK Deutschland 
Bitte besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite: VdKbadwiessee.de

sternsinger 2022

Trotz erschwerter Bedingungen durch die Corona-Pandemie, doch mit vollem Elan 
und großer Sympathie waren auch in diesem Jahr wieder die Sternsinger unterwegs, 
um den Drei-Königs-Segen zu spenden und um Unterstützung für caritative Zwecke 
zu werben. Den Kindern und Jugendlichen sowie deren Unterstützern einen herzlichen 
Dank für den Einsatz, die Mühe und damit die Aufrechterhaltung dieses schönen Brau-
ches zu Jahresbeginn.
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+		Hausnotruf
+		Erste-Hilfe-Kurse
+		Ambulante	Pflege
+		Essen	auf	Rädern
+		Fahrdienste
+		Kleiderläden
+		Hauswirtschaft

Telefon:	08025-2825-0

RAUMAUSSTATTUNG      TEXTILES WOHNEN

RAUMAUSSTATTUNG     
TEXTILES WOHNEN

RAUMAUSSTATTUNG      TEXTILES WOHNEN

RAUMAUSSTATTUNG     
TEXTILES WOHNEN

Bichlmairstr. 12 · 83703 Gmund · Tel. 0 80 22 / 7 55 69 · www.huber-derraumaustatter.de

Fo
to

: fi
 n

e

MEISTERBETRIEB FÜR INNENEINRICHTUNG –  POLSTEREI, VORHÄNGE & BETTEN
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tourismustourismus

viKtoria rebensburg  
Wird neue tegernsee-MarKenbotschafterin

Die Kreutherin Viktoria Rebens-
burg ist Olympiasiegerin, Vize-
Weltmeisterin, war mit 16 Jahren 
bereits Deutsche Meisterin im 
Super-G und hat insgesamt 19 
Weltcup-Siege eingefahren. Ab 
2022 ist die ehemalige deutsche 
Skirennläuferin das neue Gesicht 
des Tegernsees und wird in der 
Kommunikation rund um die The-
men Nachhaltigkeit und Winter-
sport zu sehen sein.
Wo starten Olympiasieger ihre Skikarriere? Auf dem Hügel hinterm Haus und am 
Hirschberg. Zumindest wenn man Vicky Rebensburg heißt und von Kreuth aus an die 
Alpin-Weltspitze fährt. Die 32-Jährige ist der beste Beweis dafür, dass man nicht in 
einem großen Skiressort aufwachsen muss, um es an die Weltspitze zu schaffen. Nach 
ihrem Karriereende im vorigen Winter geht sie nun neue Wege. Die ehemalige deutsche 
Skirennläuferin aus Kreuth wird 2022 neue Markenbotschafterin des Tegernsees. Die 
Zusammenarbeit wird zunächst ein Jahr laufen. Die Partnerschaft mit der Tegernseer 
Tal Tourismus GmbH (TTT) könnte nicht passender sein. TTT-Geschäftsführer Chris-
tian Kausch: „Soziale Verantwortung, Naturverbundenheit und Tradition sind Werte, die 
Viktoria Rebensburg aufs Beste verkörpert. Sie ist sympathisch, talentiert und steht für 
ein positives, bodenständiges Persönlichkeitsbild. Wir freuen uns sehr auf die gemein-
same Zusammenarbeit.“ Die ehemalige Skirennläuferin wird auf Bild-und Videomate-
rial der TTT zu sehen sein. Ebenso wird sie im kommenden Jahr als Repräsentantin der 
Region in Erscheinung treten. Zudem wird sie auf den Social Media Kanälen der TTT ihr 
Gesicht zeigen sowie auf ihren Kanälen für den Tegernsee aktiv sein. TTT-Marketing-
chef Thomas Baumgartner legt bei der Zusammenarbeit mit dem Skiprofi den Fokus 
auf Winter und Herbst: „Wir möchten mit ihr ins besondere Nachhaltigkeitsthemen 
platzieren sowie sensibilisieren, etwa wie man sich in der Natur verhält und sicher Win-
tersport betreibt. Vicky gibt auch konkrete Tipps, wie der perfekte Wintertag für sie 
ausschaut.“ Sicherlich ein Schmankerl für alle Fans: Es ist ein Gewinnspiel geplant, bei 
dem es ein langes Wochenende am Tegernsee zu gewinnen gibt–Skifahren mit Viktoria 
inklusive. Die Leidenschaft am Berg ist ihr auch nach Ende der aktiven Karriere geblie-
ben: „Ich gehe Skitouren, Freeriden am Wallberg oder starte direkt vor der Haustür auf 
die Langlaufloipe. Unsere Region ist so vielfältig und alles liegt so nah beisammen. See 
und Berg, Rodeln und Schneeschuhwandern, Langlaufen und Skifahren.“2022 hat sie 
Gelegenheit, ihre schöne Heimat nicht nur den Fans zu präsentieren.

MontgoLfiade 2022: baLLonfahrten Ja, 
rahMenprograMM nein

Die Tegernseer Tal Montgolfiade 
musste 2021 Corona-bedingt ent-
fallen. Vom 30.01. bis 06.02.2022 
soll die beliebte Winter-Freiluft-
veranstaltung wieder stattfinden, 
sie wird jedoch anders ausfallen als 
in den letzten Jahren. Gäste kön-
nen Ballonfahrten buchen und das 
Spektakel am Himmel betrachten. 
Das Rahmenprogramm entfällt.
Die Montgolfiade 2022 wird, auch 
pandemiebedingt, anders ablau-
fen als in den vergangenen Jahren: Es wird kein Rahmenprogramm wie Bühnenshows, 
Musik oder den kulinarischen Markt geben und damit auch kein publikumswirksames 
Event direkt an der Seepromenade in Bad Wiessee. Auch das bei Familien beliebte Mas-
kottchentreffen entfällt. Es ist geplant, die Veranstaltung wieder in einem kleineren 
Format zu gestalten und die Gewichtung verstärkt auf die Ballonteams zu legen. Damit 
beschränkt sich die21. Montgolfiade auf Ballonfahrten für Passagiere unter Einhaltung 
der Hygienebestimmungen. „Das wird eine reine Ballonsport-Veranstaltung,“ betont 
Peter Rie, Organisator der Veranstaltung bei der TTT. Teams aus ganz Deutschland 
werden wieder vor Ort sein. Dabei ist Christian Morgenstern, Sohn von Klaus Morgen-
stern, Teilnehmer der ersten Stunde. Zudem werden auch Teilnehmer der Deutschen 
Meisterschaft wie David Strassmann und Sven Göhler mit ihren Sportballons anreisen. 
„Wir wollen die Veranstaltung heuer bewusst überschaubar gestalten,“ sagt Rie. Damit 
ist immerhin gesichert, dass die Ballons wieder farbenprächtig und fotogen über dem 
See schweben. Es wird verschiedene Startplätze geben, unter anderem wieder das ehe-
malige Spielbank-Gelände an der Seepromenade in Bad Wiessee. „Das Hygienekonzept 
für die Passagierfahrten mit den Ballons steht und wird konsequent umgesetzt,“ sagt 
Rie. „Wir werden uns strikt an die bestehenden Auflagen halten.“ Die 21. Montgolfiade 
findet vom 30. Januar bis zum 6. Februar statt. Je nach Witterung und Thermik starten 
die Pilotentäglich ab 9 Uhr von der Seepromenade Bad Wiessee. Wer den Tegernsee 
einmal von oben sehen und den Blick auf die Gipfel der Alpen genießen möchte, kann für 
die Ballonfahrten ab sofort Tickets über München Ticket erwerben. 
Aktuelle Infos zu den Starts unter www.tegernsee.com/montgolfiade.
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ALPENSTÜBERL
Bistro, Sanktjohanserstr. 8, Tel. +49 16097900399, www.fellners-tegernsee.de Ruhetag: So./Mo.
AUERALM
Almwirtschaft, Tel. +49 8022 83600, www.aueralm.de Ruhetag: Mo.
BELLA ITALIA
Restaurant-Pizzeria, Adrian-Stoop-Str. 25, Tel. +49 8022 857694, www.tegernsee.com/a-bella-italia, Ruhetag: Di.
BOARHOF
Hofladen & Café, Max-Obermayr-Weg 6, Tel. +49 8022 271425, www.brotzeit-leben.de Ruhetag: So./Mo./Di./Mi.
CITY GRIL
Bistro/Imbiss, Münchner Str. 17, Tel. +49 8022 2719625, www.tegernsee.com/a-city-grill Ruhetag: Sa./So.
DAS FERDINAND IM HOTEL REX
Restaurant, Münchner Str. 25, Tel. +49 8022 86200, www.hotel-rex.de Betriebsferien bis 31.03.2022
EDDY´S BODEGA
Restaurant, Münchner Str. 34, Tel. +49 8022 857666, www.eddys-bodega.de, kein Ruhetag
FISCHEREI BISTRO BAD WIESSEE
Bistro, Überfahrtweg 15, Tel. +49 8022 857495, www.fischerei-tegernsee.com Ruhetag: Mo./Di./Mi.
FREIHAUS BRENNER
Restaurant-Café, Freihaus 4, Tel. +49 8022 86560, www.freihaus-brenner.de, kein Ruhetag
GASTHOF ZUR POST
Restaurant & Hotel, Lindenplatz 7, Tel. +49 8022 86060, www.hoga-zur-post.de, kein Ruhetag
HAUSER
Bäckerei & Café, Lindenplatz 8, Tel. +49 8022 81246, www.tegernsee.com/a-baeckerei-hauser, Ruhetag: So.
HEUSTAD´L
Bar/Weinstube, Setzbergstr. 4, Tel. +49 8022 857188, www.heustadl-badwiessee.de, kein Ruhetag
IL BUON GELATO
Eiscafé, Lindenplatz 4, Tel. +49 8022 5071197, www.tegernsee.com/a-il-buon-gelato, Während der Wintermonate 
geschlossen
KÖNIGSLINDE AM SEE
Restaurant & Café & Konditorei, Lindenplatz 3, Tel. +49 8022 83817, www.koenigslinde-am-see.de, Ruhetag: Do.
KRUPP
Café & Konditorei, Adrian-Stoop-Str. 8, Tel. +49 8022 7048888, www.tegernsee.com/a-cafe-krupp-1, kein Ruhetag
LA VELA
Restaurant-Pizzeria, Am Strandbad 22, Tel. +49 8022 664407, www.lavela-tegernsee.com, Ruhetag: Di.
MISTER VU
Asia-Restaurant, Münchner Str. 15, Tel. +49 8022 2719015, www.mrvurestaurant.de, kein Ruhetag
NIEDERSTUB´N
Restaurant, Sanktjohanserstr. 9, Tel. +49 8022 6739441, www.tegernsee.com/a-niederstubn, Ruhetag: Mo./Di.
RESI VON DER POST
Restaurant, Zilcherstr. 14, Tel. +49 8022 98650, www.hotel-resi-von-der-post.de, Ruhetag: Mo.
SAURÜSSELALM
Almwirtschaft, Tel. +49 8022 5093690, www.sauruesselalm.de, Kein Ruhetag
SAN MARCO
Eiscafé, Adrian-Stoop-Str. 7, Tel. +49 8022 8598694, Während der Wintermonate geschlossen
SCHNEIDER‘S BAR 4
Bar, Prinzenruhweg 4, Tel. +49 8022 8599091, www.tegernsee.com/a-bar-4, Ruhetag: Mo.
SCHUSTERS MILCH- & KAFFEEBAR
Café, Münchner Str. 35, Tel. +49 8022 1887877, www.tegernsee.com/a-schuster-kaffeebar, Ruhetag: Mo./Di./Mi.
SEEHÜTTN BAD WIESSEE
Café, Seepromenade Bad Wiessee, Tel. +49 8022 865546
S´ROESELER SPEISEMEISTEREI
Restaurant mit Café im Hotel Terrassenhof, Adrian-Stoop-Str. 50, Tel. +49 8022 8630, www.terrassenhof.de, kein 
Ruhetag
THAI STÜBERL IM HOTEL BUSSI BABY
Restaurant, Sanktjohanserstr. 46, Tel. +49 8022 8670, www.bussibaby.com, geschl. wegen Umbau bis Frühjahr 2022
TRATTORIA RUSTICALE
Restaurant, Hagngasse 49, Tel. +49 8022 857725, www.trattoria-rusticale.de, geschlossen bis Frühjahr 2022
WEINBAUER
Restaurant & Weinstube, Hirschbergstr. 22, Tel. +49 8022 66490, www.hotel-bellevue-badwiessee.de, kein Ruhetag
WINNER´ S BISTRO & BAR
Restaurant, Winner 1, Tel. +49 8022 18850, www.tegernsee.com/a-winners-bistro-bar, kein Ruhetag
ZEISELBACH
Bistro, Rathausweg 10, Tel. +49 1638033085 Ruhetag: Sa/ So, Veranstaltungen

  vhs-Zentrum im Tegernseer Tal,  
vhs Oberland e.V.,Tegernsee, Max-Josef-Str. 13, Telefon-Nr. 08024-46789 60 
 www.vhs-oberland.de/zentrum-im-tegernseer-tal , tegernsee@vhs-oberland.d 

Bitte beachten Sie unsere Onlineangebote.  
Sie finden Sie tagesaktuell unter www.vhs-oberland.de 

                UUnnsseerree  AAnnggeebboottee  iimm  FFeebbrruuaarr  

  ddiieesseenn  MMoonnaatt  aauucchh  SScchhnnuuppppeerr--AAnnggeebboottee    
Sonnen-Yoga am Morgen                               10 x ab Mi., 02.,02.,08:00 Uhr 
Waakirchen, Haus für Kinder 
 
Vital und beweglich bis ins hohe Alter          10 x ab Mi., 02.02., 09:45 Uhr 
Waakirchen, Haus für Kinder 
     
Deutsch A1 für die Gastronomie und Hotellerie  10 x ab  Fr.,04.02., 14:45 Uhr 
 
Deutsch B1.1                                                             10 x ab  Fr.,04.02., 16:30 Uhr 
 
Schneeschuhwanderung   So.,06.02., 09:00 Uhr 
Rottach-Egern, Mautstelle Enterrottach  
 
Liquid Flow Yoga - online - Schnupperstunde    Mo.,07.02.,18:45 Uhr 
 
Englisch B1 – online - Schnupperstunde    Di., 08.02.,18:00 Uhr 
 
Französisch A2/B1 – online - Schnupperstunde    Mi.,09.02., 18:00 Uhr 
 
Yoga Vinyasa – online- Schnupperstunde    Mi.,09.02., 18:30 Uhr 
 
Vortrag online:  
Mohammed und die Anfänge des Islam     Mi.,09.02., 19:00 Uhr 
 
Kalaripayattu –indische Kampfkunst -Schnupperstunde Do.,10.02., 17:00 Uhr 
 
Englisch A2 für Wiedereinsteiger                        9 x ab Di.,15.02., 18:00 Uhr 
 
Kochen: Narrisch-Vegetarische Faßnachts-Kuchl    Do.,17.02.,16:00 Uhr 
 
Kalaripayattu – indische Kampfkunst für Kinder   10 x ab Do.,17.02.,17:00 Uhr 
 
Italienisch A1.1                                                          12 x ab Do.,17.02.,16:45 Uhr 
 
Vortrag online: 
Kirgistan – ein Leben zwischen Tradition und Moderne     Do.,17.02.,19:00 Uhr 
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nachbarschaftshiLfe tegernseer taL

Die Nachbarschaftshilfe Tegernseer Tal bietet mit seinen ehrenamtlichen HelferIn-
nen unbürokratische und schnelle Hilfe für Menschen im gesamten Tegernseer Tal, 
die bestimmte anfallende Arbeiten oder Tätigkeiten nicht mehr oder vorübergehend 
nicht selbst bewältigen können. Zum Beispiel begleiten die HelferInnen ältere Mit-
bürger beim Einkaufen oder sie gehen bei kleineren technischen Schwierigkeiten zur 
Hand. Aber auch, wenn ein Elternteil unvorhergesehen ausfällt, kann Hilfe in die Familie 
geschickt werden. Mit einer breiten Palette an Hilfsangeboten ergänzt die Nachbar-
schaftshilfe Tegernseer Tal somit das vorhandene, professionelle Hilfsangebot rund 
um den Tegernsee.
Das Telefon ist an Werktagen von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr besetzt.
Persönliche Termine können nach Vereinbarung stattfinden.
Hochfeldstr.27, 83684 Tegernsee
Tel. 08022/706563, Fax 08022/4123
www.nachbarschaftshilfe-tegernseertal.de, info@nachbarschaftshilfe-tegernseertal.de

VEranstaltungEnVEranstaltungEn

Sonntag, 06.02. & 20.02.2022
12:45 Uhr Langlaufkurs Klassik 
Hotel Pension Ostler, Sanktjohanserstr. 47; Auskunft und Anmeldung direkt bei Familie 
Ostler Telefon+49802281284, Teilnahmegebühr: 35,00€zzgl. Equipment
Sonntag, 13.02. & 27.02.2022
12:45 Uhr Langlaufkurs Skating 
Hotel Pension Ostler, Sanktjohanserstr. 47,Auskunft und Anmeldung direkt bei Familie 
Ostler Telefon+49802281284,Teilnahmegebühr: 35,00 € zzgl. Equipment
Montag, 07.02.2022
19:00 Uhr Englisch Stammtisch 
Gasthof Hotel zur Post, Lindenplatz 7,Teilnahme:kostenfrei
Donnerstag, 24.02.2022
ab15:00 Uhr FIS-European Cup Slalom Ladies 
Christa Kinshofer Skizentrum Sonnenbichl; Eintritt frei
Freitag, 25.02.2022
ab11:00 Uhr FIS-European Cup Slalom Ladies 
Christa Kinshofer Skizentrum Sonnenbichl; Eintritt frei

veranstaLtungen in  
bad Wiessee iM februar 2022

täglich ab dem 29. Januar bis zum 06. Feb-
ruar 2022
Ballonfahrt im Rahmen der 21. Tegernseer 
Tal Montgolfiade; 
Seepromenade Ortsmitte am Pavillon; bei 
Interesse wenden Sie sich an die Tourist 
Information Bad Wiessee, Telefon:+49 8022 
927380; Preis: ab 236,00 €
21. Tegernseer Tal Montgolfiade Bad Wies-
see; Starts der Giganten am Himmel bei 
geeigneter Witterung ab 08:30 Uhr an der 
Seepromenade
täglich
10:00 Uhr Malen auf Papier oder Leinwand; 
Atelier Jutta Stumböck, Auerstr. 28; Ter-
mine nur nach vorheriger Anmeldung unter 
Tel. +49 8022 857858. Preis pro Stunde: 
15,00 € zzgl. Materialkosten
montags
14:15 Uhr Bridgeturnier 
Hotel Gasthof Zur Post, Lindenplatz 7; 
Startgebühr 5,00 €
dienstags
13:30 Uhr Winter-Erlebniswanderung 
Tourist-Information Bad Wiessee, Linden-
platz 6; Anmeldung in der Tourist-Informa-
tion Bad Wiessee, Telefon:+49 8022 927380, 
Preis: 3,00 € mit Gästekarte oder Tegern-
seeCard kostenfrei
donnerstags
14:15 Uhr Bridgeturnier 
Hotel Gasthof Zur Post, Lindenplatz 7, 
Startgebühr5,00€
samstags
12:45 Uhr Schneeschuhwanderung 
Hotel Pension Ostler, Sanktjohanserstr. 47; 
Auskunft und Anmeldung direkt bei Familie 
Ostler Telefon+49802281284; Teilnahme-
gebühr inkl. Equipment 30,00 €

Alle auf einen Blick: Weitere Veranstaltungen sowie genauere Details 
finden Interessierte im monatlich erscheinenden Veranstaltungskalender. 
Diesen und weitere Informationen erhalten Sie in allen Tourist-Informa-
tionen rund um den See sowie unter www.tegernsee.com

1

VeranstaltungenJanuar/Februar 2022www.tegernsee.com

EINFACH MAL

SAGEN
Danke

MIT DEN GESCHENKPAKETEN  
DER SPIELBANK BAD WIESSEE

www.spielbanken-bayern.de

Glücksspiel kann süchtig machen.  
Spielteilnahme ab 21 Jahren. Informationen  
und Hilfe unter www.spielbanken-bayern.de 
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Ambulanter Dienst: Mo. bis Fr. von 7.30 – 14.30 Uhr, Tel.Nr. 08022-769581
Tagespflege Hiltl Bad Wiessee: Mo. bis Fr. von 8.30 – 17.00 Uhr, Tel.Nr. 08022-6655835
Sozialkaufhaus „Ringelsocke“: Mo. bis Fr. von 9.00 – 14.00 Uhr 
„Gmunder Tafel“: Ausgabe Lebensmittel Sa. 14.30 – 16.00 Uhr
Bücherkeller: Mo. bis Fr. von 8.00 – 14.00 Uhr

Zum Stand der Drucklegung konnten aufgrund  
der aktuellen Coronalage keine Veranstaltungen geplant werden

Weihnachtsaktion für die Kinder der Gmunder Tafel

Der Elternbeirat des Pius Kinderhauses führte wieder die Weihnachtsaktion für Kinder aus bedürfti-
gen Familien im Tegernseer Tal durch. Das sechste Jahr in Folge konnten dadurch den Kindern der 
Gmunder Tafel zu Weihnachten ein paar notwendige Wünsche erfüllt werden.
Die Kinder durften ihre Wünsche (zum Beispiel Winterkleidung, Winterschuhe, Spielzeug etc.) vorab 
an den „Weihnachtsmann“ melden. Die Eltern des Pius Kinderhauses organsierten die Geschenke und 
verpackten diese liebevoll. 
Am 17. Dezember war es dann soweit: Für die Kinder gab es in den Räumen der Gmunder Tafel die 
weihnachtliche Bescherung. Die beschenkten Kinder und Jugendlichen freuten sich sehr über den 
großen Gabentisch. Jedes Geschenk fand seinen neuen, strahlenden Besitzer.
Die Damen des Elternbeirates vom Pius Kinderhaus sagen einen herzlichen Dank an Frau Petrika 
Kolodziezyk (Leiterin der Gmunder Tafel) und die freiwilligen Helfer, die sich um die zahlreichen be-
dürftigen Menschen kümmern.

v.l.n.r. Barbara Schiller, Nadine Fischer, Catharina Blank, Andrea Bauer, Lena Meindl, Nina Bartl und 
Tanja-Maria Wolf (alle tätig für den Elternbeirat Pius Kinderhaus)

           Mehrgenerationenhaus 
Begegnungszentrum Tegernseer Tal 

 

Leo-Slezak-Str. 8 • 83700 Rottach-Egern • Tel.: 08022/24949 

 
Gefördert von:  
 Kath. Kirchenstiftung 
 St. Laurentius Egern 

 
 
 
 
 
 

Gemeinden  im 
Tegernseer Tal 

 

Entdecken Sie unsere Angebote, ….... 
 

……. denn es gibt hier für jeden etwas zu finden: 
 

Souverän unterwegs in der digitalen Welt 
 

Lebenslang! 
 

 
 
Wir freuen uns auf Ihre telefonische Anmeldung zum Einzelunterricht auf Ihrem Smart-
phone, Tablet oder Laptop oder zu einem der vielen anderen Angebote.  
 

Für Fragen, Informationen und Anregungen stehen wir Ihnen gerne telefonisch unter   
08022 - 24949  oder mobil  0151 - 57516443  zur Verfügung, 
E-Mail:  Petra.Villinger@caritasmuenchen.de 
https://www.caritas-nah-am-naechsten.de/mehrgenerationenhaus-rottach-egern 
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WunschbauM-aKtion – Wir sagen danKe

In einer spontanen Aktion hatten die beiden ehrenamtlichen Beauftragten der 
Gemeinde Bad Wiessee, Florian Stiglmeier und Bettina Prestel, erstmalig zur Aktion 
für bedürftige Wiesseer aufgerufen. Dank der großzügigen Spenden von Wiesseer und 
Talbürgern konnten 30 Wunschzettel im 
Wert von je 25 Euro erfüllt werden. „Ich bin 
noch ganz gerührt von der enormen Reso-
nanz auf den Aufruf in der Tegernseer Zei-
tung“, erzählt Bettina Prestel. Jedoch ohne 
die Teams von Alessa und Trendshop hätte 
die Aktion nie so reibungslos funktionie-
ren können. „Die Damen in den Geschäf-
ten waren mit so viel Herzblut dabei, dass 
alle Beteiligten beschlossen haben, in die-
sem Jahr erneut Wünsche zu erfüllen“, 
ergänzt Florian Stiglmeier. Nachdem alle 
Geschenke besorgt waren, übernahm das 
Team des Kindergartenvereins Bad Wies-
see die Aufgabe, die Geschenke weih-
nachtlich zu verpacken und mit den beiden 
Ehrenamtlichen zu verteilen.
WIR SAGEN VERGELT‘S GOTT UND HERZ-
LICHEN DANK AN ALLE UNTERSTÜTZER 
UND BETEILIGTEN.

Florian und Bettina

KinderMund …
Damit Kinder das Erlebte besser verarbeiten 
können, erzählen sie uns oft ganz nebenbei 
von ihren Erlebnissen. Hier ein paar nette 
Aussagen, die uns schmunzeln ließen.
Natürlich haben wir den Kindern Phantasie-
namen gegeben.
Samson, 6 Jahre:
„In der Nacht lese ich Tonibox und vom Feu-
erwehrmann Sam. Ich schlafe den ganzen 
Tag und bin die ganze Nacht wach, weil ich 
nicht schlafen mag. Dann hol ich mir in der 
Nacht immer Süßigkeiten, weil ich weiß, wo 
der Schlüssel versteckt ist. Und dann verste-
cke ich den Schlüssel und dann findet ihn die 
Mama nicht!“
Tiffy, 4 Jahre:
In der Früh höre ich immer Tonibox, und 
wenn ich in den Kindergarten gehe mach ich 
aus, damit ich nix verpasse. Manchmal esse 
ich Toast mit Marmelade oder Cornflakes, 
und am Montag hab ich Papas ganzes Müsli aufgegessen.“
Erni, 6 Jahre:
„Gestern hab ich ein Iglu mit meinen Freunden gebaut!“ Auf die Frage: „ Wer wohnt in 
einem Iglu?“
Antwort: „Die Pinguine am Südpol!“
Bert, 6 Jahre:
„Irgendwann war ich ganz weit weg, wo´s ganz viel Stracciatella gibt!“
Susi, 4 Jahre:
„Wie ich in Italien war, waren wir einmal mit und einmal ohne Oma und haben jeden Tag 
Eis gegessen!“
Strolchi, 6 Jahre:
„Im Urlaub habe ich eine Pool-Challenge gemacht. Da hab ich im Pool geschlafen und 
gefrühstückt. Einmal gab´s ein ganz tiefes und das war nicht so tief, aber sie (gemeint 
ist die Sitznachbarin ) würde versinken. Der Papa war einmal dabei, und da hab ich mir 
die Zähne geputzt.“
Elsa, 4 Jahre:
„Gestern hab ich einen Schneemann mit Tim und Struppi gebaut, und die wollten sich 
darauf setzen, aber der Schneemann wollte nicht, dass sie sich drauf setzen!“
Olaf, 5 Jahre, fragt eine langjährige Mitarbeiterin: 
„Hast du die Dinosaurier auch noch gekannt?“
Konnten auch Sie schmunzeln??

Uschi Fischbacher für das Kiga-Team

Die große Weinauswahl.
Die Viertel-Liter-Schoppen und seine 
ideenreiche Küche haben den Wein-
bauer beliebt und berühmt gemacht!

Der Weinkeller überzeugt mit über-
wiegend deutschen Qualitätsweinen 
ausgesuchter Weinerzeuger.

Unsere Köche legen großen Wert 
auf regionale, heimische Produkte 
und die frische Zubereitung der 
Speisen.

ganzjährig:
jeden Donnerstag 

Ofenfrische Hax´n

auf regionale, heimische Produkte 

Weinbauer ∧ Hirschbergstr. 22 ∧ 83707 Bad Wiessee ∧ Telefon 0 80 22 / 66 49 - 0
www.hotel-bellevue-badwiessee.de

Essen ...   Trinken ...   Genießen ...
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Schnee auf die Liftspur transportiert, um diese wieder befahrbar zu machen. Über das 
Tegernseer Tal hinaus, z.B. aus dem Isarwinkel und Schlierachtal kommend, beteiligten 
sich daran Eltern, Kinder und deren Trainer. 
Ein ehrenamtliches Engagement, welches besonders Erwähnung finden soll und wel-
ches zeigt, dass die Begeisterung für den Skisport nach wie vor vorhanden zu sein 
scheint. Belohnt wurden wir mit einem tollen Skirennen am darauffolgenden Tag, bei 
sehr guten Pistenverhältnissen und mehr als 100 Teilnehmern aus der Region, dem 
Allgäu und dem Bayerischen Wald. 
Zum Zeitpunkt der Berichtsverfassung hat sich mittlerweile wieder winterliches Wetter 
eingestellt. Die Wettervoraussagen kündigen Schneefall und kalte Temperaturen an. Wir 
sind und bleiben optimistisch, dass sich noch ein schöner Winter einstellt und dass v.a. 
skibegeisterte Kinder und Jugendliche ihren Sport uneingeschränkt ausüben können. 
Mit großer Freude haben wir auch vernommen, dass unsere Leistungsträger aus der 
Region mit tollen Ergebnissen von ihren Wettkämpfen nach Hause gekommen sind. 
Toni Tremmel vom SC Rottach-Egern konnte bei einem Europacupslalom am 15.12.2021 
in Obereggen/ITA den 2. Platz belegen. Leider lief es für ihn bei den Weltcupslaloms 
noch nicht nach Wunsch. U.a. bedingt durch Fahrfehler reichte es bisher noch nicht, 
sich für die besten 30 des zweiten Durchgangs zu qualifizieren. In der Weltspitze ist das 
Niveau sehr hoch, was dazu führt, dass der geringste Fehler mit einem Zeitverlust von 
ein paar Hundertstel das Ausscheiden bedeutet. Wir sind uns allerdings sicher, dass 
Toni bei den nächsten Weltcuprennen einen fehlerfreien Lauf ins Ziel bringen kann und 
sich aufgrund seines großen Potentials für den 2. Durchgang qualifizieren wird. 
Auch Leni Schmotz vom SC Leitzachtal scheiterte bei den letzten Weltcuprennen nur 
um wenige Hundertstel an der Qualifikation für den 2. Durchgang. Sicherlich liegt dies 
mit an ihrer gerade überstandenen Verletzung. Auch sie hat das Können, sich unter den 
weltbesten Skirennläuferinnen zu behaupten. 
Marinus Sennhofer vom SC Kreuth wurde int. Deutscher Jugendmeister in der alpi-
nen Kombination, bestehend aus Super-G und Slalom am 22.12.2021 am Götschen in 
Bischofswiesen. Bei seiner Teilnahme an mehreren Europacuprennen reichte es für ihn 
als einen der jüngsten Teilnehmer nicht ganz, sich für den zweiten Durchgang zu quali-
fizieren. Mit zunehmender Erfahrung und mit besseren Startnummern ist es allerdings 
nur noch eine Frage der Zeit, wann er dies erreichen wird. 
Besonders stolz sind wir auf Max Poller, ein Nachwuchstalent vom SC Schliersee, wel-
cher zur Trainingsgruppe des Jugendteams SV Oberland/Sonnenbichl gehört. Zum 
jüngsten teilnahmeberechtigen Jahrgang 2005 gehörend, konnte er bei einem FIS-Rie-
senslalom am 01.12.2021 in Pfelders einen hervorragenden 23. Platz belegen. Er war 
achtbester Deutscher und wurde mit hervorragenden 74,95 FIS-Punkten belohnt. 
Wir gehen mit großen Schritten in den noch jungen Winter. Der alpine Skisport ist und 
bleibt ein tolles Betätigungsfeld für Groß und Klein. Wir wollen trotz unvorhersehba-
ren Unwägbarkeiten und manchmal auch empfindlichen Rückschlägen unseren Beitrag 
zum Erhalt des Skisports in unseren Breitengraden leisten und sind zuversichtlich, dass 
dies so bleiben wird. 

Im Namen der Vorstandschaft des Fördervereins Schneesport Tegernseer Tal e.V.  
Toni Schwinghammer 

sonnenbichL neWs februar 2022
„Wie gewonnen so zerronnen“ könnte man den Saisonstart am 
Christa Kinshofer Skizentrum Sonnenbichl mit kurzen Worten beschreiben. Bis kurz 
vor Weihnachten herrschten in unserer Region tiefwinterliche Verhältnisse. Kalte 
Temperaturen und eine natürliche Schneeauflage ließen große Hoffnungen zu, in den 
Startlöchern für einen tollen Skiwinter zu stehen. Erste Trainingseinheiten bei kom-
pakten Pistenverhältnissen konnten bereits durchgeführt werden. In Bezug auf die 
Maßnahmen zur Eindämmung der Coronapandemie wurde das, aus der letzten Sai-
son stammende, bewährte Hygienekonzept angepasst. Für skibegeisterte Kinder und 
Jugendliche war unter Einhaltung der Regelungen die Ausübung des Skirennsports 
wieder im vollen Umfang möglich. 
Aber dann kam Weihnachten und der Jahreswechsel mit frühlingshaften Temperaturen 
und Niederschlägen in Form von ergiebigem Regen.
Uns, den Betreibern des Skizentrums, war vollkommen klar, mit einem meistens um 
die Weihnachtszeit einsetzenden Wärmeeinbruch rechnen zu müssen. Uns ist und war 
allerdings auch klar, dass bei genügender Produktion von Maschinenschnee die warme 
Phase überbrückt werden kann. 
Maschinenschnee, durch seine Struktur in Form von Eiskristallen, ist gegenüber 
natürlichen Schneekristallen wesentlich wärmeresistenter und bildet somit eine länger 
anhaltende, kompakte Skipiste.
Aber irgendwann kommt auch maschinell produzierter Schnee an seine Grenzen.
Während in einer Höhenlage bis ca. 1200 m kein Brösel Schnee mehr zu sehen war, konnte 
man von Tegernsee aus ein weißes Schneeband am Sonnenbichl erkennen. Hier handelte 
es sich ausschließlich nur noch um Maschinenschnee, welcher sozusagen überlebt hatte. 
Leider war es über die Feiertage allerdings so warm, dass trotzdem kein Stangentraining 
stattfinden konnte. Die durchgängig 40 - 50 cm hohe Schneeauflage war zu weich. Per-
manentes Befahren von ausgeflaggten Läufen führt bei zu weicher Unterlage zu tiefen 
Wannen und Löchern, welche abgesehen vom Verletzungsrisiko die Gefahr bergen, bis 
auf die Grasnarbe durchzufahren. Schweren Herzens mussten wir uns dazu entschließen, 
das Befahren des Hanges in ausgeflaggten Läufen zu untersagen. 
Was erschwerend hinzukommt, ist die Tatsache, dass die Schleppliftspur nur unter 
großen Schwierigkeiten mit Maschinenschnee belegt werden kann. Durch ihre leicht 
erhöhte Lage verschwindet die Schneeunterlage immer zuerst auf der Liftspur. 
Aber, und das ist die gute Nachricht, so schnell wird am Sonnenbichl nicht aufgegeben! Am 
04.01.2022 sollte ein Sparkassencup des Skiverbandes Oberland für Kinder und Jugendli-
che stattfinden. Als Ausrichter waren der SC Kreuth und der SC Rottach-Egern beauftragt. 
Bereits am Vorabend des Renntages trafen sich ab 16.00 Uhr ca. 40 bis 50 Erwachsene, 
Jugendliche und Kinder, um in einer Gemeinschaftsaktion die Liftspur mit Schnee zu 
präparieren. Bewaffnet mit Schaufeln und Kübeln wurde 3 Stunden lang unentwegt 
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Termine zur Abgabe von Messintentionen! 
Wir bitten Sie zu beachten, dass Messintentionen jeweils 1 Monat vorher gemeldet werden 
müssen. Messintentionen für März müssen bis zum 18.02.22 gemeldet werden. Nur so sind 
Veröffentlichung und Erwähnung im Gottesdienst möglich! Eine kurzfristige Nachmeldung oder 
Erwähnung ist NICHT MÖGLICH. Wir danken für Ihr Verständnis!

Liebe Schwestern und Brüder, liebe Kinder,
mein Name ist Jiri Tesar und ich wurde zum 01.02.2022 in Ihrem schönen Pfarrverband als 
Pfarrvikar angewiesen. Dies freut mich sehr. Ich war zuvor 26 Jahre lang in der Pfarrei Sachsen-
kam-Piesenkam als Pfarrer tätig. Jetzt, wo ich 73 Jahre alt bin, übernehme ich sehr gerne eine 
neue Aufgabe. Ich werde mich bemühen, dass wir uns gut verstehen und die Gemeinschaft Jesu 
miteinander in die Welt weitertragen. Dafür wollen wir gemeinsam Gottes Segen erbitten.

Ihr Pfarrvikar Jiri Tesar

Es ist mir eine große Freude, dass Pfarrer Tesar unser Team verstärken wird. Wenn das Pfarrhaus 
in Bad Wiessee renoviert ist, wird er dort einziehen können. Bitte nehmen Sie ihn gut auf und 
helfen ihm bei der Eingewöhnung. Herzliches Vergelt’s Gott und Willkommen, lieber Jiri Tesar.

Stephan Fischbacher, Pfarrer

spende für den förderverein der grundschuLe

Den Förderverein der Grund-
schule gibt es nun schon seit über 
zehn Jahre. Und zum Glück gibt es 
immer wieder Eltern, die sich darin 
engagieren und damit sowohl den 
Schülerinnen und Schülern als auch 
der Schulleitung und dem Lehrer-
kollegium wichtige Impulse geben 
und tolle Aktionen möglich machen. 
Letztere bedürfen vor allem finanzi-
eller Unterstützung. Speziell hierfür 
hat sich Maria Strillinger vom Steinbrecherhof in Altwiessee etwas einfallen lassen. Über 
ihr „Steinbrecherhof Laderl“ hatte sie im vergangenen Jahr eine Adventskranzversteige-
rung organisiert, deren Erlös in Höhe von 500 € nun dem Förderverein der Grundschule 
zugutekommt.
„Gerade in dieser schwierigen Situation müssen unsere Kinder auf so viel verzichten und 
sind doch so tapfer. Da haben sie sich ein kleines „Zuckerl“ verdient“, so Maria Strillinger, für 
deren großzügige Spende die gesamte Schule und der Förderverein herzlich Danke sagen.

hiLLary-stiftung deutschLand feiert JubiLäuM

Die wegen der Pandemie mehrfach verschobene Jahreshauptversammlung in der Hil-
lary-Stiftung (1990 in Bad Wiessee gegründet) ist nunmehr für Freitag, den 25. Februar 
2022, um 19.30 Uhr im Wiesseer Gasthof Zur Post angesetzt.
Auf der Tagesordnung steht neben den Berichten der Vorstandschaft für die Jahre 
2019, 2020 und 2021 auch die Ehrung langjähriger Mitglieder sowie die Neuwahl der 
Vorstandsmitglieder für die nächsten drei Jahre.
Ein kurzer Rückblick auf die vergangenen 32 Jahre des Bestehens sowie Blick auf 
Zukunftsprojekte runden den Abend ab. Informationen zur JHV gibt es bei Vorsitzende 
Ingrid Versen unter Telefon 8060 oder E-Mail

Katholisches Pfarramt Maria Himmelfahrt und St. Anton im Pfarrverband Gmund – Bad Wiessee
St.-Antonius-Straße 12, 83707 Bad Wiessee, Tel. 08022/96836-0, Fax 08022/96836-20,
maria-himmelfahrt.bad-wiessee@ebmuc.de, pv-gmund-badwiessee@ebmuc.de,
www.Kath-KircheBadWiessee.de
Seelsorgebereitschaft im Dekanat Miesbach für dringende seelsorgliche Fälle, 
wenn das Ortspfarramt nicht erreichbar ist: Tel. 0174/7744952

Termine der katholischen Kirche 

 Während der Gottesdienste gilt die Maskenpflicht!
Donnerstag, 03.02.22   Hl. Ansgar, Bischof, Glaubensbote und hl. Blasius, Bischof, Märtyrer
19.00 Uhr  St. Anton Lichtmessgottesdienst - Auch die Erstkommunionkerzen 

werden gesegnet. Anschließend Blasiussegen.

Öffnungszeiten 

 Pfarrbüro – Gmund Pfarrbüro – Bad Wiessee
 Montag  geschlossen Montag geschlossen
 Dienstag  9.00 – 12.00 Uhr Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
 Mittwoch  geschlossen Mittwoch geschlossen
 Donnerstag  9.00 – 12.00 Uhr Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr
 Freitag  9.00 – 12.00 Uhr Freitag 9.00 – 12.00 Uhr

Bitte entnehmen Sie eventuell geänderte Öffnungszeiten dem aktuellen Gottesdienstanzeiger.
Bitte beachten Sie Ferien- und Feiertagsregelung!

Planung und Ausführung von Garten- Planung und Ausführung von Garten- 
und Teichanlagen und Teichanlagen •• Gartenbetreuung Gartenbetreuung 

Benedikt RieckeBenedikt Riecke
Sakererweg 10  ·  83703 Gmund
kontakt@galabau-riecke.de
www.galabau-riecke.deGartenGarten  ++  LandschaftsbauLandschaftsbau

Ihr Partner seit 25 Jahren
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Evang.-Luth. Pfarramt Bad Wiessee, Pfarrerin Sabine Arzberger, Tel. 08022/857753
Kirchenweg 4, 83707 Bad Wiessee, Tel. 08022/99030, Fax 08022/857758
Pfarrbürozeiten: Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr
pfarramt.badwiessee@elkb.de, www.badwiessee-evangelisch.de

Gottesdienste in der Friedenskirche, Bad Wiessee, Kirchenweg 4 

Sonntag, 06.02. 9.30 Uhr Gottesdienst; Pfr. E. Arzberger
Dienstag, 08.02. 19 Uhr Stunde der Lichter – ökumenische Taizé-Andacht; Taizé-Team
Sonntag, 13.02. 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Kindergottesdienst  

(siehe unter „Ökumene“); Pfrin. S. Arzberger
Sonntag, 20.02. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl; Pfrin. S. Arzberger
Sonntag, 27.02. 9.30 Uhr Gottesdienst; Lektor H.-J. Böttcher

Ökumene

Sonntag, 13.02. 9.30 Uhr  Ökumenischer Kindergottesdienst; Ökumenisches  
Kinder- und Familiengottesdienstteam; Beginn und Ende in 
der evangelischen Friedenskirche Bad Wiessee

Veranstaltungen im Evang. Gemeindehaus

Mittwoch 16.30- 18 Uhr  Konfirmandenkurs; Pfrin. S. Arzberger
Donnerstag, 17.02. 15 Uhr  Seniorenkreis; Team und Pfrin. S. Arzberger; bitte ggf. 

eine pandemiebedingte Absage beachten!
Donnerstag 19.30 Uhr Kirchenchorprobe mit Kantorin Ottowitz
Freitag 19.30 - 21.30 Uhr  AlAnon Familiengruppe, Selbsthilfegruppe für  

Freund*innen und Angehörige von Alkoholabhängigen, 
Kontakt: 08026/4805

evang. Kur- und urLauberseeLsorge aM tegernsee

Pfarrerin Ute Kopp – von Freymann
ute.kopp-von-freymann@t-online.de, Tel. 08022/7056885
Momentan können leider keine ökumenischen 
Klinikgottesdienste in Bad Wiessee stattfinden.
Änderungen werden veröffentlicht.

Bitte beachten Sie für kurzfristige Änderungen die Tagespresse und den Schaukasten an 
der Kirche. Aufgrund der Pandemie kann es jederzeit zu Änderungen kommen.

STINDL DRUCK & PAPIERRETTER 

#actlocal
#ichwillauchpapierretten

#toogoodtorecycle 
#papierretter

www.papierretter.com
www.stindl-druck.de

WACHGEKÜSST!
Wusstest du, dass in Druckereien  
massenweise Papierreste lagern? Um 
in den Lagern Platz zu schaffen, werden 
diese Reste dann doch irgendwann, zwar 
nicht weggeworfen, aber einem auf- 
wändigen Recyclingverfahren zugeführt.  
Warum dieser verschwenderische  
Aufwand, dachten wir uns. So war die  
Idee geboren, bestes, aber nutzlos  
gewordenes Papier für hochwertige  
und sinnvolle Produkte zu verwenden.

In Zusammenarbeit mit lokalen Designer* 
innen, Druckereien und Buchbindereien 
holen wir die Papierbögen aus ihrem  
Dornröschenschlaf und gestalten einzig-
artige Produkte. Weil sie der Idee gemäß 
außerdem eine prima CO2-Bilanz aufwei-
sen, sind sie zudem echte Umweltfreunde.

Wenn du neugierig geworden bist, beraten 
wir dich und entwickeln gemeinsam mit 
dir neue Ideen, mit denen du Papier retten 
und wunderschöne Dinge entstehen 
lassen kannst.

Unser neuester Papierretter „Stindl 
Druck und Verlag“ ist der perfekte 
Partner für eine lokale und nachhaltige 
Produktion im Raum Tegernsee.

– too good to recycle
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rich Schröder, der seine Frau nach der Entbindung im Tegernseer Krankenhaus besucht 
hatte. Am nächsten Morgen wurde ihr Boot am Ufer von Sankt Quirin gefunden, geken-
tert und von Fingernägeln zerkratzt. Der See hat keinen mehr freigegeben.“
So ist die Sappl-Kapelle für viele Wiesseer und Wiesseerinnen ein Ort, der vor allem an die 
erinnert, die im See ihr Leben ließen – allem voran für die Familie und die Anverwandten 
von Sepp Eberl. Die Freude über die Renovierung der Kapelle ist deshalb besonders groß.
Eigentümer der ehemaligen Hauskapelle vom Sappl in Abwinkel ist heute die Familie 
Klitzsch. Mit der Renovierung hat sie so gehandelt, wie es einem der Besitz und die Ver-
antwortung für ein so altes und ehrwürdiges Gebäude auferlegt.
Im Jahr 1815 taucht die Kapelle namentlich in Flurkarten erstmals auf. Die Entstehung 
liegt aber wohl wesentlich weiter zurück, tragen doch die Bildnisse verschiedener Hei-
liger an den Seitenwänden die Unterschrift: „Melchior Widmann von Wissee, hat dies 
Bildnüssen an allerersten hier her machen lassen, im Jahr 1669, zu verehren.“ Um wel-
chen Widmann es sich bei dem Kapellen-Stifter genau handelte, ist schwerlich heraus-
zufinden, denn der Name Widmann war zu jener Zeit sehr weit verbreitet am Westufer 
des Tegernsees.
Nun wird sie also bald in neuem Glanze fertiggestellt sein, um die kommenden Jahre 
weiterhin gut zu überstehen – die Sappl-Kapelle von Abwinkl. Und wer an ihr vorbei-
kommt, der wird sie jetzt vielleicht etwas respektvoller betrachten, wenn er weiß, dass 
sie ein ehrwürdiges Stück Geschichte von Bad Wiessee ist.

Isabel Miecke-Meyer

die sappL-KapeLLe von abWinKL

Mit großer Freude beobachten viele Wiesseerinnen und Wiesseer, dass sich seit gerau-
mer Zeit was tut an der Sappl-Kapelle. Das stark in die Jahre gekommene Dach wurde 
repariert und neu geschindelt, die Außenfassade wurde ebenfalls ausgebessert und 
neu verputzt und der gesamte Innenraum, aus dem die Bildnisse zwecks Restaurierung 
entfernt wurden, wird ebenfalls hergerichtet.
„Halt dich bereit, es geht dieweilen schnell hinüber in die Ewigkeit“ – die Inschrift der 
Sappl-Kapelle unter den Firstbrettern kündet davon, wie schnell das Leben vorbei sein 
kann. Und so stellen die Bildnisse im Innern unter anderem drei Beispiele dar, die daran 
erinnern, wie plötzlich der Tod doch kommen kann.
In die Rückwand der Kapelle eingelassen zeigt ein Bild das windgepeitschte Wasser 
des Sees, im Hintergrund den Ringberg und einen leeren Kahn. Vom Himmel schweben 
Engel herab, die ein Oval halten mit den Bildnissen von sechs jungen Menschen. Die 
Inschrift lautet: „Zur Erinnerung an die im Jahre 1884 und 1885 im Tegernsee verun-
glückten Franz Xaver Leitner, Lehrer am 12. November 1883, Josef Hahrmeier, Michael 
Buchberger, Stefan Höß, Quirin Höß, Maria Taubenberger am 19. April 1885 RIP. Die 
trauernde Gemeinde Wiessee.“
Die Erinnerung an diese beiden Unglücke ist mittlerweile verblasst. Peter Kirein berich-
tete 1973 in einem Artikel im Tegernseer Tal Heft davon, was seine Recherchen in den 
Archiven des „Tegernseer Anzeigers“ hierzu erbracht hatten. Das Unglück, bei dem 
die Bauernsöhne und das Mädchen bei ihrer Rückkehr von einem Fest im Steinmetz in 
Tegernsee auf dem See ums Leben kamen, wurde nicht erwähnt. Lediglich eine Notiz 
war zu finden, in der es hieß, dass die Suche nach „den jüngst ertrunkenen jungen Leu-
ten keinen Erfolg“ gebracht habe. Überliefert ist nur, dass das Boot der Wiesseer, wel-
ches an der Länd festgemacht war, verschwunden war und sie sich Ersatz besorgten, 
um überzusetzen nach Wiessee. Einer der Gruppe zog es jedoch vor, zu Fuß heimzu-
gehen, da ihm die Fahrt mit dem überladenen Boot zu riskant war. Als man am nächsten 
Tag das leere Boot in der Finner Bucht und den Hut des Mädchens vor Sankt Quirin fand, 
war klar, dass sein Fußmarsch ihm das Leben gerettet hatte.
Beim Lehrer Leitner hingegen soll es sich um einen Schlaganfall gehandelt haben, der 
einen Sturz ins untiefe Wasser zur Folge hatte, wo der arme Franz Xaver Leitner ertrank.
Über ein drittes Geschehnis berichtet eine geschnitzte Tafel. Sie erinnert an das Boots-
unglück in der Neujahrsnacht 1949 – ein Unglück, über dessen Tragik und Verlust der 
Abwinkler Ernst Eberl heute noch zu erzählen weiß. Schließlich war einer der Ertrunke-
nen sein geliebter Bruder Sepp. Die genauen Namen erwähnt wiederum Peter Kirein in 
seinem Bericht, in dem es heißt: „Am Silvesterabend hatten Donkosaken im Tegernseer 
Steinmetzsaal gesungen; unter ihren Zuhörern waren der zwanzigjährige Gärtnersohn 
Sepp Eberl, Student der Slawistik, und der Schiffsmeister Sepp Bosch, der letzte von 
vier Söhnen, nachdem zwei seiner Brüder gefallen waren und einer ermordet wurde. Mit 
ihnen waren der Heimkehrer Michael Ziegler und zwei Bootshelfer, der armamputierte 
Bruno Rehse und der beinamputierte Ferdinand Stuiber. Als die fünf Männer im aufkom-
menden Föhnsturm nach dem Konzert mit dem Ruderboot nach Abwinkl zurückkehren 
wollten, wartete ein Sechster am Steg auf die letzte Überfahrt – der Heimkehrer Diet-

Die Zeiten und die Umgebung ändern sich, doch manches überdauert – so auch die Sappl-Kapelle 
von Abwinkl
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Polizei  110 *
Feuerwehr  112 * (* = ohne Vorwahl)
Rettungsleitstelle (ärztlicher Notfalldienst 
nachts und an den Wochenenden 112)
Zentralkrankenhaus Agatharied, Hausham
Tel. 08026/393-0
Helferkreis f. verunglückte Gäste: 
Tel. 08022-2506 

Zahnärzte
Die Notdienstpraxen sind jeweils von 10 Uhr bis 
12 Uhr und von 18 Uhr bis 19 Uhr besetzt.

05./06.02.2022 - Rolf Eichin (A)
Holzhamer Bogen 14, 83624 Otterfing
Tel.Nr.: 08024 / 4496

12./13.02.2022 - Dr. Bernhard Fischer (A)
Dr.-Franz-Langecker-Str. 5, 83734 Hausham
Tel.Nr.: 08026 / 8381

19./20.02.2022 - Dr. Hans-Peter Flessa (A)
Münchner Str. 56a, 83607 Holzkirchen
Tel.Nr.: 08024 / 4787474

26./27.02.2022 - Dr. Regina Maria Rose (A)
Bichlmairstr. 1, 83703 Gmund a. Tegernsee
Tel.Nr.: 08022 / 74242

28.02.2022 - Dr. Michael Neidlinger (A)
Badgasse 3, 83607 Holzkirchen
Tel.Nr.: 08024 / 5955

Weitere Infos: www.zahnarzt-notdienst.de

Hospizkreis im Landkreis Miesbach e. V.
Ausgebildete Helfer/Innen unterstützen Sie 
ehrenamtlich bei der Begleitung Ihrer schwerst-
kranken und sterbenden Angehörigen.
Auskunft unter Tel. 08024/4779855 oder 
Fax 08024/4779854, www.hospizkreis.de
Johanniter-Unfall-Hilfe
Kreuth-Weissach, Hammerschmiedstraße 3a,
Tel. 08022/5400
Anonyme Alkoholiker -> Achtung neue Adresse!
Treffen Freitag um 19.30 Uhr im Bürgerstüberl, 
Seestraße 8, am Dourdan Platz.
Al-Anon Die Al-Anon-Familiengruppe 
(Verwandte und Freunde von Alkoholikern) jeden 
Freitag um 19.30 Uhr im Evangelischen Pfarramt, 
Bad Wiessee, Kirchenweg 4.
Caritas – Fachambulanz für Suchterkrankungen
Orientierungsgruppe jeden Montag 17:30 Uhr 
im Pfarrzentrum St. Quirin Tegernsee, Seestr. 23, 
Kontakt: Tel. 08022/280660 
(für Vereinbarung von Einzelgesprächen).
Bayerisches Rotes Kreuz
Kreisverband Miesbach, Wendelsteinstraße 9,
83714 Miesbach, Tel. 08025/2825-0
BRK Service-Zentrum und Kleiderladen
Adrian-Stoop-Str. 7a, Bad Wiessee
WEISSER Ring Miesbach
Der Weisse Ring bietet Hilfe für Personen, die 
Opfer einer Straftat geworden sind. Opfer 
von Kriminalität und Gewalt erhalten vielfäl-
tige Unterstützung. Informationen unter Tel. 
0151/55164840 oder wr.miesbach@gmail.com
24-Stunden Bereitschaftsdienstes für das
E-Werk Tegernsee - Tel. 08022/183-0 und 
der Teg. Erdgasversorgungsgesellschaft
Tel. 08022/10116

apotheKen-notdienst

Februar 2022
1. Seemüller, Hausham
2. Hof, Tegernsee
3. Leonhardi, Kreuth-Weissach
4. Wallberg, Rottach-Egern
5. Kristall, Rottach-Egern
6. Alpina, Gmund-Dürnbach
7. Alte Stadt, Miesbach
8. Marien, Gmund
9. Spitzweg, Miesbach

10. Löwen, Waakirchen
11. Bienen, Miesbach
12. Kloster, Tegernsee
13. Antonius-Vital, Bad Wiessee
14. Seemüller, Hausham
15. Hof, Tegernsee
16. Leonhardi, Kreuth-Weissach
17. Wallberg, Rottach-Egern
18. Kristall, Rottach-Egern
19. Alpina, Gmund-Dürnbach

20. Alte Stadt, Miesbach
21. Marien, Gmund
22. Spitzweg, Miesbach
23. Löwen, Waakirchen
24. Bienen, Miesbach
25. Kloster, Tegernsee
26. Antonius-Vital, Bad Wiessee
27. Seemüller, Hausham
28. Hof, Tegernsee

Diese Daten sind tagesaktuell und unterliegen einem ständigen Änderungsservice.
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ERWINERWINERWIN Individuelle
Planung & Fertigung

Holzdecken
Holzdachrinnen
Holzbrunnen
Eingangsdächer
Dämmung mit Holzfaser
Blockhausabdichtung/Chinking
Aussenverkleidungen

Dachdämmung
Wanddämmung
Bodendämmung

Neubau
Innenausbau
Treppenbau
Dachfenster
Holzschindeldächer
Restauration
Altbausanierung
Blockbau
Balkone
Gartenhäuser
Zäune
Fußböden

Prinzenweg 3 · 83684 Tegernsee
Tel.: 0 80 22 - 66 00 70 · Fax: 66 00 71

Individuelle
Planung & Fertigung

 



Dr. med. 
Martin Marianowicz 

Ärztlicher Direktor
Ärztliche Leitung Orthopädie
Facharzt für Orthopädie,  
Chirotherapie, Sportmedizin 
und Schmerztherapie

Dr. med. Florian Heimlich

Chefarzt für Orthopädie und 
Schmerztherapie
Facharzt für Orthopädie,  
Unfallchirurgie, interventionelle 
Schmerztherapie, Manuelle 
Medizin und Chirotherapie

Dr. med. univ. Christian Etzer

Chefarzt für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie
Facharzt für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie
Facharzt für Allgemeinmedizin

Dr. med.  
Claudia Stichtmann

Fachärztin für Neurologie

Dr. med. univ.  
Andreas Hofschneider

Stellv. Ärztlicher Direktor
Chefarzt Kardiologie und 
Innere Medizin
Facharzt für Innere Medizin 
und Kardiologie

Dr. med. Martina Bucar

Fachärztin für Traditionelle 
Chinesische Medizin (TCM),     
Akupunktur und chinesische 
Phytotherapie
Fachärztin für Allgemein-
medizin   

Das ambulante Chefarztzentrum in der Privatklinik Jägerwinkel.  
Wir nehmen uns Zeit für Ihre Gesundheit

Herzlich willkommen zu  
Ihrer Sprechstunde 
Gleich einer klassischen Facharztpraxis stehen Ihnen unsere Ärzte und Therapeuten über 
das ambulante Chefarztzentrum sowohl für Informations- und Beratungsgespräche als auch 
für umfassende Untersuchungen, Behandlungen und Check-Ups zur Verfügung.

Die Privatklinik Jägerwinkel ist eine renommierte und traditionsreiche Klinik am Tegernsee in 
Bayern. Mit unserem Kompetenzteam aus Medizinern, Physiotherapeuten und Pflegemitarbeitern 
können wir ein breites, auf die Prävention (Vorsorge), Therapie und Rehabilitation von  
Erkrankungen abgestimmtes Leistungsspektrum anbieten.

Wir freuen uns auf Ihre Terminanfrage unter:
+49 8022 856 49-437 oder ambulanz@jaegerwinkel.de

Privatärztliches Fachzentrum
Jägerstraße 29, 83707 Bad Wiessee
www.jaegerwinkel.de
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